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Lehrkraft: …








Leitfach: Latein
Rahmenthema: Die Römer in Bayern

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas (ggf. Bezug zum Fachprofil):

· knappe Einführung in die Aufgaben und die wichtigsten Methoden der Archäologie 

· Einblick in die Wurzeln unserer Kultur in der Antike, konkret in die materiellen Hinterlassenschaften der Römer im süddeutschen Raum
· wissenschaftspropädeutisches Arbeiten in verschiedenen Wissenschaftsgebieten (Archäologie, Geschichte, Philologie, Kunstgeschichte u. a.)

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der 
Leistungserhebung (mit 
Bewertungskriterien)

	11/1
	Sept. - Dez.
	· Einführung in die Archäologie als Wissenschaft (Aufgaben, Methoden), Besuch einer Grabung und der Römerabteilung eines Museums; dazu Expertenvorträge zu Aufgaben/Problemen bei Grabungen und zu Aufgaben/Zielsetzung der Museumsarbeit 

· knapper Überblick über die Zeit der Römer im süddeutschen Raum, in die Entstehungsbedingungen und das Leben in den Provinzen Raetia und Noricum und in das Fortwirken der römischen Antike bis in die Gegenwart 

· Recherche zu wichtigen Römer-Orten in Bayern (histor. Entstehungsumstände, Grabungsbefunde, Museen, örtliche Attraktionen u. Ä.) 
	· eine Kurzarbeit

· mündliches Abfragen der Schüler/innen

· kurze Präsentation zu den einzelnen Recherche-Ergebnissen zum Thema Römer-Orte in Bayern
(mind. eine Abfrage oder Präsentation pro Schüler/in)


	
	Jan. - Feb.
	· Entwicklung individueller Interessen und Forschungsschwerpunkte

· eigenständige Quellenrecherche der Schüler/innen (Literatur, Museumsexponate, Archive)

· Entscheidung der Seminarteilnehmer/innen für ein bestimmtes Seminararbeitsthema
	· Recherche-Protokoll mit Quellen und Auswertung und einer knappen Begründung für die Themenwahl

(Bewertungskriterien laut Lehrer-Leitfaden S. 20)

	11/2
	März -April
	· weitere Recherchen der Schüler/innen mit dem Ziel, ein Exposé über die geplante Arbeit zu erstellen

· mindestens ein Individuelles Beratungsgespräche mit jedem(r) Schüler(in)

· Abgabe des Exposés (vor den Osterferien) 
	Von jedem(r) Schüler(in) ein Exposé mit folgenden Inhalten:

· grundlegende Fragestellungen und Kernaspekte der Untersuchung

· Zielsetzung der Arbeit

· Quellenlage

· Zeitplan zur Erstellung der Arbeit

	
	Mai -
Juli
	· Kurzreferate der Schüler/innen über ihre Recherche-Ergebnisse (im Plenum)

· Aufzeigen der Zusammenhänge zwischen den einzelnen Arbeiten

· selbständige Weiterarbeit der Schüler/innen, dazu kurze Beratungsgespräche

· Erstellung eines Gliederungsentwurfs, Durchsicht und Rückgabe 
	· Kurzreferat jedes(r) Schülers(in)

· Ausstellung eines Bewertungsbogen zur Arbeitsweise 

· Gliederungsentwurf

(Bewertungskriterien laut Lehrer-Leitfaden, S. 20)

	12/1
	Sept. - Nov.
	· Abfassung der Seminararbeiten, parallel dazu regelmäßige Rücksprache mit der Lehrkraft (mindest einmal pro Monat) und Erläuterungen in der Seminargruppe
· Abgabe der Seminararbeit
	Seminararbeit 

	
	Dez. - Jan.
	· Vorbereitung der Abschlusspräsentation in Absprache mit der Lehrkraft

· Abschlusspräsentation mit kurzer Diskussion bzw. Fragerunde
	Präsentation

	Mögliche Themen für die Seminararbeiten (bitte mindestens sechs Themen angeben):

1. Das zivile Leben in der Provinz Raetia, untersucht und veranschaulicht anhand von archäologischen Funden

2. Der Totenkult der Römer – eine Untersuchung auf der Grundlage ausgewählter Grabsteine und Grabmonumente aus einem bayerischen Museum

3. Der römische Limes -  seine Ausbauphasen, seine Funktion und seine gegenwärtige Bedeutung als Weltkulturerbe

4. Das religiöse Leben der Römer – eine Untersuchung zu den antiken Götterdarstellungen (Funde aus Weißenburg, Eining, Regensburg u. a. Orten) 

5. Der sog. Siegesaltar von Augsburg – der historische Hintergrund und die Ausdeutung des Denkmals

6. Die Bedeutung von Schatz- und Hortfunden für die Wissenschaft, untersucht am Beispiel des Schatzes von Regensburg-Kumpfmühl

7. Das Römer-Museum von ............. – Untersuchungen zu zeitgemäßen Konzeptionen, Ziel-setzungen, Aufgaben und Problemen eines modernen Museums 

8. Das Fortleben und Fortwirken der römischen Antike am Beispiel von Augsburg, Kempten, 

Regensburg oder Weißenburg

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: 
Auch nach den Einführungsmonaten wird Gelegenheit gesucht und genutzt, Grabungen und/oder
Museen/Ausstellungen und/oder das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege zu besuchen.
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